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„100 Jahre JGG – Bilanz einer Zeitenwende“ 

Die Verabschiedung des Jugendgerichtsgesetzes am 16. Februar 1923 im Reichstag mar-

kierte den Höhepunkt einer Zeitenwende, die bereits Ende des 19. Jahrhunderts durch die 

Jugendgerichtsbewegung ihren Anfang nahm. Von nun an sollten delinquente Jugendliche 

nicht mehr nur wie „kleine Erwachsene“ mit lediglich abgemilderten Sanktionen des RStGB 

bestraft, sondern möglichst mit erzieherischen Mitteln zu einem straffreien Leben befähigt wer-

den. Der Vortrag zeichnet den Weg des Jugendgerichtsgesetzes von seinen Anfängen in der 

Weimarer Republik über die unheilvolle Phase des Nationalsozialismus, den Neubeginn nach 

1945 bis zur Gegenwart nach und zieht Bilanz. Dies geschieht sowohl unter quantitativen als 

auch inhaltlichen Gesichtspunkten. Konkret werden u.a. Fort- und Rückschritte in den Blick 

genommen, in den jeweiligen historischen Kontext eingeordnet und kritisch gewürdigt. Ab-

schließend gerät die Frage nach der Zukunft in den Fokus: Was lehren uns 100 Jahre JGG? 
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